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Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

zugleich

Die Gemeinde- Sparkaſſe Annaburg

verzinſt Spareinlagen mit

Geſchäftszimmer im Geimneindeamt.

Der Einzug der Kaiſertochter in Berlin
an der Seite ihres Bräutigams, des Herzogs Ernſt
Auguſt zu Braunſchweig-Lüneburg, am Donners
tag geſtaltete ſich trotz des nebligen, feuchten Februar
morgens zu einem denkwürdigen Ereignis. Hatte
doch der Kaiſer das ganze Zietenhuſarenregiment
aus Rathenow, in das Prinz Ernſt Auguſt ſoeben
eintrat, aufgeboten, das das junge Brautpaar zum
Schloſſe geleiten bezw. unter den Linden Spalier
bilden ſollte Auf dem Potsdamer Bahnhof hatten
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mi an der Spitze zumEmpfang eingefunden. Auch der Reichskanzler von
Bethmann Hollweg war anweſend, viel bemerkt

Roman von M. Harling.
Nachdruck verboten

So geht die Zeit dahin, ſchon habeg die Roſen
zum zweitenmal nach Gräfin Amaliens Tod ge
blüht. Der Herbſtwind ſtreicht über die Stoppel
felder und aus der braunen Ackerfurche klingt der
ſchrille Ruf der Saatkrähe. Die Wälder glänzen
in der ſatten Farbenpracht, die die ſcheidende Som
merhitze ihnen als Schmuck verliehen, und aus den
noch grünen Kartoffel und Rübenfeldern klingt
das kurze, ſcharfe Gekläff der Jagdrüden, die die
Spur des Wildes verfolgen.

Ein feiner, bläulicher Dampf hebt ſich von der
klaren Herbſtluft ſcharf ab, dieſer unabweisbare
Begleiter der Jagdzeit, ohne den wir uns auch eine
eigentliche Herbſtlandſchaft kaum denken können.

Graf Otto weilt ſchon ſeit einigen Tagen bei
ſeinem Freunde Dreſſen zu Beſuch. Es iſt die erſte
Einladung, der er ſeit Amaliens Tod gefolgt iſt.
Bisher hat man in Rückſicht auf ihn noch jede
Feierlichkeit unterlaſſen, nun aber zum Schluſſe ge
lüſtets den jungen Gutsherrn doch, ein kleines Feſt
chen zu veranſtalten. Er möchte der Welt ja auch
gern ſein kleines, liebes Frauchen als vorſorgliche
Hausfrau präſentieren, denn Lilly iſt ſeit dem Früh
jahr Graf Kurts glückliche Gattin

Mara iſt ſchon am Morgen auf dem Schloß
eingetroffen. Lilly hat ſie gebeten, ihr noch einige
Winke und Anleitungen zu geben, es iſt ja ihre
erſte, große Geſellſchaft.
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Grakts-Hellage:

Anzeiger für Annahnrg, Prettin, Jeſen,

Publikations Organ für

Sonnabend, den 15. Febru

ſolgte derBaden, da
keit ebenfalls vollen Anteil an den Kundgebungen

im engeren Familienkreiſe ſtatt.

Aluſtr. vonntagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch

und Freitag früh 10 Uhr.
Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweinit und die umliegenden Ortſchaſten,

Königliche und Gemeinde Behörden.

r 1911 Jahrg.17.

Jn dem prächtig geſchmücktenFürſtenſalon nahm
das Brautpaar ſodann zunächſt die Glückwünſche
entgegen, die der Reichskanzler v. Bethmann Holl
weg namens des preußiſchen Staats miniſteriums
ausſprach, während Oberbürgermeiſter Wermuth
gleichzeitig mit einem Strauß koſtbarer lilafarbener
Orchideen den Willkommengruß der Stadt Berlin
dem Brautpaar überbrachte, das in dem eigenen
Glück dem Vaterlande zugleich ein herrliches Pfand
für Deutſchlands Einheit und Größe beſcheere.

Draußen auf dem Potsdamer Platz harrte eine
gewaltige Menſchenmenge des Einzugs des prinz
lichen Brautpaars, der in einem mit A Pferden be
ſpannten Galawagen, in dem der Kaiſer der Prin
zeſſin und die Kaiſerin dem Prinzen Ernſt Auguſt
gegenüberſaßen, erfolgte. Die Prinzeſſin, die ein
weinrotes Koſtüm trug und „ganz allerliebſt“ aus
ſah, dankte für die Ovationen, die ihr das Pub
likum während der ganzen Fahrt bis zum Schloſſe
darbrachte, mit liebenswürdigem Nicken des Kopfes,
während der Kaiſer und Prinz Ernſt Auguſt leb
haft mit einander ſprachen Dem von ein

Wagen mit dem Prinzenp vonder rm l os für ſeine langjährige verſöhnliche Tätig

hatte. Die Staats ſowie zahlreiche Privatgebäude
hatten Flaggenſchmuck angelegt

Die Fahrt zum Schloß erfolgte durch einen
Deil der Siegesallee,, wo die Bereiter des Kgl.
Marſtalls Spalier bildeten, durch das Branden-
burger Tor die „Linden“ entlang zum Schloß, vor
dem die übrigen vier Eskadrons der Zietenhuſaren
ſtanden, die alsdann vor dem Kaiſer und dem
Prinzen von Cumberland einen Parademarſch in
Zügen ausführten. Die ganze Szene wurde kine
matographiſch aufgenommen. Alsdann erfolgte der

Einzug ins Schloß, wo das Brautpaar im Pfeiler
ſaal weitere Glückwünſche entgegennahm.

Am heutigen Freitag findet im Kgl. Schloſſe
zu Berlin zu Ehren des Brautpaares ein Diner

Daran wird ſich

kleidet, im Garten. Sie will noch ein Weilchen
allein ſein, ehe ſie in dem Trubel der Geſellſchaft
untertauchen muß.

Jhre hohe, ſchlanke, in ein ſchwarzes Spitzen
kleid gehüllte Geſtalt hebt ſich wirkungsvoll von
dem lichten Hintergrund der Dahlienſtöcke ab. Sie
hat die Hände gefaltet und den Blick wie in
traumhaftem, unbeſtimmtem Sehnen in die Ferne
gerichtet, wo die fernen Hügelketten in duftigem
Blau zu verſchwinden ſcheinen.

Da fühlt ſie plötzlich eine Hand auf ihrem
Arm und eine Stimme, bei deren weichem Klang
ihr alles Blür zum Herzen ſtrömt, flüſtert ganz
dicht an ihrem Ohr „Mara, warum biſt du ſo
ſchön, ſo engelſchön und gut? Jch habe lange ge
kämpft, aber ich kann nicht länger mehr ſchweigen.
Mara, ich trete noch einmal als Bittender vor dich
hin. Kannſt du vergeſſen, was zwiſchen dem Einſt

und Jetzt liegt? Kannſt du dich nach alleimr, was
vorgefallen, noch entſchließen, deine Zukunft in
meine Hände zu legen

Mara erſchrickt. Sie hat dieſe Stunde ja lange
kommen ſehen, ſie hat ſich alles, was ſie ihm ſagen
will, ſo gut zurechtgelegt, und doch jetzt, da er wirk
lich geſprochen jetzt ſteht ſte, keines Wortes mächtig,
wie mit Blut übergoſſen, vor ihm.

Erſt als Otto den Arm um ihre Taille legen
will, kommt wieder Leben in ihre Geſtalt Sanft
macht ſie ſich aus ſeiner Umarmung frei. Jhr Herz
klopft zum Zerſpringen, ihre Lippen beben.

Jetzt ſteht Mara, bereits zur Geſellſchaft ange

ein Hofkonzert anſchließen. Prinz Karol von Ru
mänien, der dem Brautpaar die herzlichſten Glück-
wünſche des Königs Karol von Rumänien über
brachte, wird am morgigen Sonnabend auch der
Taufe des Sohnes des Prinzenpaares Auguſt Wil
helm beiwohnen.

Berlin hat nun den Einzug des prinzlichen
Brautpaars hinter ſich, während die Braunſchweiger
den Einzug in die alte Welfenreſidenz bald herbei
ſehnen. Ob dieſer alsbald nach der, auf der am
22. Oktober d. J. feſtgeſetzten Hochzeit erfolgen wird
ſteht noch dahin, obwohl die Stimmen ſich mehren,
daß ein Verzicht oder Nichtverzicht des alten Herzogs
unter den jetzigen Verhältniſſen keine praktiſche Be
deutung mehr habe. Die Welfenparteti in Hannover
will ihre politiſche Tätigkeit vorderhand noch nicht
einſtellen.

Politiſche Rundſchau.

e feierliche igun s neuen erErzbiſchoſs Dr. Felix v. Hartmann, früheren Biſchofs
von Münſter, vor. Der feierlichen Handlung, bei
der der Kaiſer hervorhob, daß der Erzbiſchof mit
der Anhänglichkeit an ſeine Kirche auch treue Er
gebenheit gegen das Haus Hohenzollern, warme
Liebe zum deutſchen Vaterlande und Gehorſam ge
gen die von Gott verordnete Obrigkeit verbinden
werde, wohnten u. a. der Reichskanzler, ſowie der
Kultus und Juſtizminiſter bei. Nach der Ver
eidigung ſtellte der Kaiſer den Erzbiſchof der Kaiſerin
vor. Darauf nahm Dr. Felix v. Hartmann an der
Frühſtückstafel teil, bei der der Kaiſer zwiſchen dem
Reichskanzler und dem Erzbiſchof ſaß.

Prinz Karol von Rumänien. Der 20jährige
Sohn des Thronfolgers, traf am Donnerstag nach
mittag in Berlin ein, wo er auf dem Bahnhof
Friedrichſtraße von den Prinzen Eitel Friedrich und
Auguſt Wilhelm von Preußen empfangen wurde.

„O Gott, jetzt nur Kraft, nur Kraft für dieſe
Stundel!“ flüſtert ſie.

„Otto!“ ihre Hand legt ſich auf ſeinen Arm,
ihre Augen ſchauen ihn mit flehentlicher Bitte an.
„Jch habe dieſe Stunde kommen ſehen, ich hätte ſo
gern alles getan, um dir und mir das Peinliche
derſelben zu erſparen, aber es ging nicht, einmal
muß ja alles klar zwiſchen uns ſein.“

Er kritt betroffen einen Schritt zurück. Was
meinſt du, Mara Jch verſtehe dich nicht.“

„Sie atmet ſchwer und preßt die Hände gegen
die Bruſt.

„Was ich meine, Otto Daß es nie, niemals
ſein kann. Jch kann nie dein Weib werden

Eine tieſe Stille folgt dieſen Worten. Otto iſt
aſchfahl geworden, ſeine Hand umklammert den
ſchlanken Stamm eines Roſenbäumchens, als ob er
es brechen wolle.

„Soll das deine Rache ſein O, Mara, ich
hatte dich für ſo edel gehalten.

Eine heiße Glutwelle drängt ſich in Maras
blaſſes Geſicht. „Meine Rache? Nein, o nein
Sie ſchreit die letzten Worte faſt in wildem Schmerz.
„Aber es muß ſein, Otto, ſiehſt du es denn nicht
ein Dasſelbe Geheimnis, das einſt uns getrennt,
es ſteht auch jetzt noch wie ein dunkler Schatten
zwiſchen uns. Einſt glaubte ich, die Liebe könne
alles beſiegen, jetzt aber weiß ich, größer, mächtiger
noch als die Liebe muß das Vertrauen zwiſchen
Mann und Weib ſein.“

„Und haſt du denn kein Vertrauen zu mir
Der ſchmerzliche Ton in ſeinen Worten erſchüt



Der Prinz begab ſich alsdann zum Kgl. Schloſſe,
um dem Kaiſer, dem er auch ein Handſchreiben des
Königs Karol überbrachte, für die Teilnahme des
Prinzen Eitel Friedrich an den jüngſten Tauffeier
lichkeiten in Bukareſt zu danken. Der Jnhalt des
Handſchreibens ſoll ſich auf die Anhänglichkeie Ru
mäniens zum Dreibunde beziehen.

Jn weiten Volkskreiſen, im Reichstag und
in der Preſſe iſt vielfach der Wunſch hervorgetreten,
für eine weitere Erhöhung der Beihilfen für Vete
ranen Sorge zu tragen. Halbamtlich wird dazu
geſchrieben „Seitens der Reichsregierung iſt dem
gemäß im Etat für 1913 zunächſt eine Erweiterung
des Veteranenfonds um 2 Millionen vorgeſehen,
ſo daß im ganzen 31 Millionen für Beihilfen an
die Kriegsteilnehmer zur Verfügung ſtehen würden.

Um die gewünſchte Erhöhung durchführen zu kön
nen, war ſeitens der Reichsregierung vorgeſchlagen
worden, aus den dem Reich zufließenden Einnah
men aus dem Leuchtölgeſetz acht Millionen für die
Aufbeſſerung der Veteranenbezüge zu verwenden.
Nach dem Gang der Verhandlungen über das
Leuchtölgeſetz iſt aber mit ziemlicher Beſtimmtheit
zu erwarten, daß der Reichstag der vorgeſchlagenen
Regelung nicht zuſtimmen wird. Da anderſeits

dauernde Ausgaben ohne entſprechende Deckung
nicht gemacht werden, ſo dürfte leider eine Er
höhung des Veteranenfonds zunächſt nicht in Aus
ſicht ſtehen. Wenn man die Abſicht hatte, bei der
Regelung der Beſitzſteuer der Frage näherzutreten,
ſo erſcheint dies nach dem Stande der Dinge jeden
falls nicht angängig, da wiederum neue tnanzielle
Anforderungen an das Reich herantreten werden.“

Im ganzen erhalten alle Kriegsteilnehmer, wenn
man die vorgeſehene Erhöhung um zwet Millionen
Mark mitrechnet, 71 Millionen Mark, von welcher
Summe 40 Millionen auf die Kriegsinvaliden und
diejenigen Veteranen entfallen, die im Feldzug ent
weder Schaden erlitten haben, oder bei denen mit
beſonderem Wohlwollen verfahren wird, wenn ſſie
Schädigungen aus dem Kriege nicht mit Beſtimmt
heit nachweiſen können. Außer dieſen beiden Kate
gorien ſind dann die übrigen Kriegsteilnehmer vor
handen, denen man aus Billigkeitsgründen Bei
hilfen gewährt, die nach dem Wunſche des Reichs
tages von 120 auf 150 Mk. gebracht werden ſollen.

Der Balkankrieg.

Ein großer Türkenſteg? Konſtantinopel,
13. Febr. Wie „Alemdar“ meldet, haben die tür

liſchen Streitkräf
ren an a ſündigem Karpf die

iechen vernichtet. Von einem Regiment ſind nur
acht Mann, von denen ſechs verwundet wurden, ge
retttet. Den Türken fielen 13 Kanonen und eine
Menge Munition in die Hände Nach Meldnngen,
die geſtern abend aus Skutari eingetroffen ſind,
wagen die Montenegriner keinen Angriff mehr. Die
Serben ſollen ihnen die Unterſtützung verweigert
haben. Die Türken ſchlugen die Bulgaren bei Si
livri in die Flucht und brachten ihnen große Ver
luſte bei. Sie ſelbſt hatten nur geringe Verluſte

Sofia, 13. Febr. Die Beſchießung Adrianopels
dauert fort. Die türkiſchen Ausfälle am 10. und
11. d. Mts. ſind unter großen Verluſten, die mehr
als 1000 Mann betrugen zurückgewieſen worden.
Vor Tſchataldſcha und Bulair iſt die Lage unver
ändert. Die ganze Küſte von Silivri bis Bulair
befindet ſich in den Händen der Bulgaren. Auf dieſer
Linie unternahm der Feind nichts. Die bulgariſchen
Druppen behaupteten energiſch ihre Stellungen.

tert ſie in tiefſter Seele.
Wenn du wüßteſt, wie namenlos ich leidel Laß
mir Zeit, wenigſtens einen einzigen Tag, dann will
ich dir Antwort geben.

Fußtritte und Stimmengewirr hindern ſie an
der Fortſetzung ihres Geſpräches. Bald ſind ſie
von lachenden, plaudernden Menſchen umgeben,
aber beide ſehnen ſich heraus aus der frohen Ge
ſellſchaft in die ſtille Einſamkeit ihres Gemaches,
umt ihr ſchweres Leid niederzuringen.

Mit Angſt und Zagen erwartet Mara den fol
genden Tag. Sie weiß, Otto wird noch einmal
vor ſie hintreten, er wird ihre endgültige Antwort
forden. Mit klopfendem Herzen geht ſie zum Zim
mer der Gräfin, ſie ſoll ihr raten, ihr helfen. Die
durch ſoviel Leid Geläuterte wird ja jetzt wohl auf
nichts Jrdiſches mehr Rückſicht nehmen. Ganz von
ihren Gedanken in Anſpruch genommen, ſieht Ma
ra die hohe Männergeſtalt nicht, die bei ihrem Ein
tritt hinter der dunklen Portiere in der Fenſterniſche
verſchwindet. Vor dem Seſſel der Gräfin kniet ſie
nieder und birgt den Kopf in ihren Schoß.

O. Mutter m mir, ich bin ſo grenzenlos
unglücklich Jch habe ihn ja ſo lieb, viel lieber
noch als einſt. Und dennoch, ich kann ja nie die
Seine werden. Mit dieſem Schatten, der zwiſchen
uns ſteht, würden wir niemals glücklich werden

Zitternd ſtreicht die welke Hand über den dunk
len Mädchenkopf.

„So ſag es ihm, Mara!
glücklicher als er iſt, kann er dann auch nicht mehr
werden

von Janinag den Paß Zavroka vativen Partei, r
weitere Mittel für

„Otto! Verſuch mich nicht

Sag ihm alles! Un

Preußiſcher Landtag.
Der deutſche Reichstag unterbrach am Mittwoch

die vorher geführte Fortſetzung der Beratung des
Juſtizetats durch einen Schwerinstag, an dem der
ſozialdemokratiſche Antrag, das Reichstagswahlrecht
in den Bundesſtaaten einzuführen, und es jedem
Reichsangehörigen, der das 20. Lebensjahr vollendet
hat, ohne Unterſchied des Geſchlechts zu gewähren,
in Abweſenheit jedes Regierungsvertreters beſprochen
wurde. Abg. Wels (Soz.) begründete den Antrag,
das Volk warte immer noch immer für ſeine Taten
von 1813 und 1870 auf den Dank des Hauſes
Hohenzollern. Abg. Spahn (Ztr.) erklärte, ſeine
Freunde würden einem Antrage der Regierungen
auf die Einführung des Reichstagswahlrechts in
den Einzelſtaaten zuſtimmen; der Reichstag habe
jedoch kein Recht zu einer Jnitiative. Abg. Baſſer
mann (ntl.) betonte, der Reichstag könnte verlangen,
daß jeder deutſche Bundesſtaat eine Verfaſſung
habe, jedoch nicht die Einzelheiten der Verfaſſungs
reform vorſchreiben. Abg. Graf Kanitz (kſ.) lehnte
den Antrag namens ſeiner Partei entſchieden ab,
weil er gegen die Grundlagen der Reichsverfaſſung
verſtieße. Abg. Kopfch (Vpt.) forderte unter Pole
mik gegen die Konſervativen für die Einzelſtaaten
ein Wahlrecht nach Maßgabe des Wahlrechts für
den Reichstag. Abg. Seyda (Pole) trat für das
Reichstagswahlrecht in Preußen ein, die Abg.
Mertin (Rpt.) und Burckhardt (Wirtſch. Vgg.)
lehnten den Antrag glatt ab, deſſen erſte Leſung
damit beendigt war. Jn der 2. Leſung übte
Abg. VLiebknecht (Soz.) ſcharfe Kritik an den preu
ßiſchen Zuſtänden und wurde zur Ordnung gerufen.
Abg. Sivkowich Vpt.) beſprach die mecklenburgiſche
Verfaſſungsfrage, desgleichen Abg. Herzfeld (Soz.).
Die ſozialdemokratiſchen Abg. Hoffmann und Wurm
behandelten noch die Wahlrechtsfrage. Dann wurde
der Antrag in allen Teilen abgelehnt. Donnerstag
ein Uhr: Juſtiz- und Poſtetat.

Deutſcher Reichstag.
Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe wurde am

Donnerstag nach eintägiger Pauſe die 2. Leſung
des Bauetats fortgeſetzt. Zuvor teilte jedoch Graf
v. SchwerinLöwitz die Danktelegramme des Her
zogs von Cumberland und des Prinzen Ernſt
Auguſt auf die Glückwünſche des Hauſes anläßlich
der Verlobung im Kaiſerhauſe mit. Sodann er
klärte Abg. v. Pappenheim (kſ.) namens der konſer

dieſe unter keinen Umſtänden
e Schiffbarmachung des Rheins

und ſeiner Nebenflüſſe bewilligen werde, ſolange

artige Drohungen Holland gegenüber. Sodann
beſchäftigte ſich das Haus mit der Opernhausfrage
in Berlin. Es werden für weitere Vorarbeiten
100000 Mk. verlangt. Damit ſchloß die Btratung
des Bauetats. Es wurden dann noch 2 Millionen
Mk. für Bauten auf der Muſeumsinſel bewilligt,
worauf in die Beratung des Etats der Zölle und
direkten Steuern eingetreten wurde. Freitag 11 Uhr.
Weiterberatung und Juſtizetat. Schluß 5 Uhr.

Mara richtet ſich auf, ihre Augen glänzen.
„Du wollteſt mich von meinem Verſprechen

entbinden? O Mutter, weißt du auch, was das
für dich bedeutet

„Ja, mein Kind. Und wenn er mich verachtet,
ſo ſoll das meine Sühne ſein. Beſſer, der kurze
Abend meines Lebens zerſtört, als eure Zukunftl“

Lange und innig halten die beiden Frauen ſich
umſchlungen, dann ſteht Mara auf. Jhr Blick fällt
wie gebannt auf Otto, deſſen dunkle Geſtalt ſich
jetzt ſcharf vom Fenſter abhebt. Sie ſtreckt wie ab
wehrend die Hände aus.

„Otto du Wie kamſt du hierher So haſt
du ſchon alles gehört

Er ergreift ihre Hände und zieht ſie an ſeine
Bruſt.

„Ja, mein Liebling! Und nun lüfte ſchnell
den Schleier des Geheimniſſes, das uns trennt!“

Mara ſteht mitten im Zimmer. Das goldene
Sonnenlicht ſpielt in ihrem Haar und übergießt
ihre ſchlanke, weiß gekleidete Geſtalt mit zauberiſchem
Schimmer Sie hat, während ſie ſpricht, die großen,
beredten Augenſterne auf ihre gefalteten Hände ge
richtet, jetzt, da ſie geendet, blickt ſie zu dem Gelieb
ten empor. Unſagbare Liebe in ihrem Blick.

Otto aber iſt zurückgetaumelt, Entſetzen in dem
geiſterhaft bleichen Geſicht.

„O Mutter! Das tateſt du? Das mag dir
Gott vergeben, ich

„Halt Otto
Mara eilt auf ihn zu und ihn mit beiden Ar

men umſchlingend, zieht ſie ihn zu ſeiner Mutter,

Lokales und Provinzielles.
Bahnſteig-Ausweiskarte. Es iſt vielen

nicht bekannt, daß man ohne Fahrkarte zum Eiſen
bahnzuge durch die Bahnſteigſperre gelaſſen werden
kann, falls man nicht mehr Zeit hat, die erforder
liche Fahrkarte zu löſen. Künftig wird in dieſen
Fällen, damit die Zugangsſtation ſolcher Reiſenden
einwandfrei feſtgeſtellt werden kann, jedem Reiſen
den, der ohne Fahrkarte zur Mitfahrt zugelaſſen
wird, beim Paſſieren der Sperre von dem Bahn
ſteigſchaffner eine Ausweiskarte unentgeltlich aus
gehändigt. Der Reiſende muß dieſe Karte dem Zug
führer oder Schaffner vorzeigen, worauf er noch be
ſonders vom Bahnſteigſchaffner aufmerkſam zu
machen iſt. Bei der Nachlöſung wird dieſe Aus
weiskarte abgenommen. Die Ausweiskarte hat
folgenden Aufdruck: „Name der Station. Ausweis
über die Nachlöſung von Fahrkarten. Sofort un
aufgefordert beim Zugperſonal vorzuzeigen gegen
1 M. Zuſchlag ſonſt 6 M. oder höherer doppelter
Fahrpreis.“ Die Ausweiskarte wird ebenſo wie die
gewöhnliche Fahrkarte gelocht.

Der Wert der Rechtsfähigkeit für
Vereine. Bei Beginn des neuen Jahres wird
ſich mancher Verein die Frage vorlegen, ob er in
Zukunft beſſer tut, die Rechtsfähigkeit zu erwerben.
Dieſe verleiht einem Vereine die Rechte einer rechts
fähigen Perſon. Er kann alſo unter eigenem Na
men Verträge mit anderen ſchließen, Verbindlich
keiten eingehen, klagen und verklagt werden, als
Verein Eigentum ſowie dingliche Rechte an Grund
ſtücken (z. B. Hypotheken) und ſonſtige Forderungen
erwerben. Der Beſitz der Rechtsfähigkeit empfiehlt
ſich alſo von ſelbſt für ſolche Vereine, welche Grund
ſtücke beſitzen oder erwerben, Hypotheken aufnehmen
oder verleihen wollen, des öfteren mit Prozeſſen
und Rechtsgeſchäften zu tun haben, eine größere
Mitgliederzahl aufweiſen. Ein rechtsfähiger Verein
wird durch ſeinen Vorſtand gerichtlich und außer
gerichtlich vertreten. Der Vorſtand hat die Stellung
eines geſetzlichen Vertreters Ein Verein, deſſen
Zweck nicht auf einen wirtſchaftlichen Geſchäfts
betrieb gerichtet iſt, z. B. ein Schützen, Geſange,
Turn oder Sportverein, erlangt Rechtsfähigkeit
durch Eintragung in das Vereinsregiſter des Amts
gerichts. Die Eintragung kann aber nur erfolgen,
wenn die Zahl der Mitglieder mindeſtens ſieben
beträgt.

Wohlmeinende Warnung. Bei der
fangen die ſo

in

boten, abſchneiden, oder abbrechen und oft auch die
Sträucher beſchädigen. Jm Intereſſe aller Natur
freunde, die über dieſe Frühlingsboten Freude em
pfinden, ſei vor dem Unfug gewarnt.

Prettin (Elbe), 13. Febr. Auf dem hieſigen
Friedhofe hat man verſucht, in das Ulbrichſche
Erbbegräbnis einzudringen. Am Tatorte wurden
Werkzeuge vorgefunden, auch waren das die Grab
ſtätte zierende Kreuz umgelegt und die großen
Steinplatten weggeſchoben.

Elſter, 10. Febr. Am Sonnabend hielt der
Verband hieſiger Schiffer eine Verſammlung im
Langeſchen Lokal ab. Es wurde mitgeteilt, daß
den Bootsleuten der Lohn von 4 Mark pro Tag
von den Schiffahrtsgeſellſchaften bewilligt ſei, nicht
aber die beantragte Abſchaffung der Nachtarbeit,
hierauf wurde beſchloſſen, ſolange im Streik zu be

die halb ohnmächtig in ihrem Seſſel lehnt, namen
loſe Angſt in den weitgeöffneten Augen.

„Otto, ſie iſt deine Mutter! Und wie ſie auch
gefehlt haben mag, es war nur die Liebe zu dir,
die ſie fehlen ließ.“

Sie zwingt ihn, mit ihr niederzuknien.
„Mutter, ſegne uns! Segne deine Kinder
Segnend ruht die Hand der Mutter auf dem

dunklen und dem blonden Scheitel. Da ſchlingt
auch Otto ſeine Arme um der Mutter Nacken

„Mutter, ich vergebe dir alles! Danke es dieſem
Engel, der für dich gebebeten, danke es aber auch
dem Glück, das mir dieſe Stunde gebracht!“

„Amen!“ ertönt es leiſe von der Gräfin Lippen
„Möge eine lange, frohe Zukunft Euch beſchieden
ſein!“

Ende.

Zwei edle Menſchen. „Daß du dich nicht
ſchämſt,“ ſagte die Frau Privatier zu ihrem Mann,
„die ganze Nacht mit dem Eduard herumzu
kneipen!“ „Was?“ ruft er entrüſtet. „Soll ich
vielleicht den jungen Menſchen in der ſtockfinſteren
Nacht allein laſſen Mit einem empörten Blick
geht ſie hinaus und begibt ſich in das Zimmer
ihres Sohnes, der ſich noch in den Kiſſen ſtreckt.
„Pfui!“ zankt ſie, „es war abſcheulich von dir mit
Papa die ganze Nacht durchzuſchwelgen!“ „Aber,
Mutter!“ ruft er und fährt in den Kiſſen empor,
a kann doch nicht den alten Mann im Stiche
laſſen



harren, bis die Nachtarbeit aufgehoben ſei. Es
wird eine Ruhezeit von 5 Stunden verlangt.
Jn dieſen Jahre wurde dem Verband das Lokal
freigegeben, während im vorigen Jahre die Saal
lokale verweigert wurden. Heute nachmittag fand
in Anweſenheit eines Regierungsrates ſowie des
Herrn Waſſerbaurat Crackau die Prüfung der
Schifferſchüler ſtatt. 5 Prüflinge, die Bootsleute
Bachmann Lehmann, Schulze, Wollſchläger und
Müller, beſtanden die Steuermanns Prüfung. Ein
Schüler trat zurück

Kemberg, 10. Febr. Vergangene Nacht gegen
1 Uhr brach in der Scheune des Landwirts Höhne

mann, Leipzigerſtraße hierſelbſt, Feuer aus. Gegen
1Uhr, als das Feuer von Nachbarn bemerkt wurde,
lagen die Bewohner und die Höhnemannſchen Ehe
leute noch feſt im Schlafe Dasſelbe griff auch ſehr
ſchnell auf die Stallungsgebäude und das Aus

zugshaus über. Ehe an ein Retten zu denken war,
verbrannte im Stallgebäude ſämtliches Vieh, 3 Kühe,
1 Färſe, 9 Schweine, ſämtliche Hühner u. anderes
Federvieh. Scheune, Stallung und Auszugshaus
wurden ein Raub der Ftammen. Wie man erfährt,
ſoll das verbrannte Vieh, Scheune und Stallung
verſichert ſein. Hingegen ſoll das Auszugshaus
wegen Alters von der Brandkaſſe ausgeſchloſſen
worden ſein. Entſtehungsurſache unbekannt

Herzbherg (Elſter) 13. Febr. Der Konſum-
Produktiv, Spar und Bauverein für Annaburg
und Umgegend plant, in unſerer Stadt eine Ver
kaufsſtelle zu errichten. Eine rege Agitation hat
ſich in dieſer Angelegenheit entfaltet und es ſollen
bereits gegen 150 Mitglieder gewonnen ſein.

Elſterwerda 13. Febr. (Tod in den Flammen.)
Eine furchtbare Tat hat hier die Aljährige Tochter
des Landwirts Gottſchalk begangen, die ſeit län
gerer Zeit geiſtesgeſtört iſt. Jn einem Anfall von

ahnſinn zündete ſie die väterliche Scheune an
und ſchloß ſich in dem brennenden Gebäude ein.
Das Gebäude ſtand im Nu in Flammen und ehe
an Hilfe zu denken war, fand die Unglückliche in
den Flammen den Tod.

Orkrand, 11. Febr. Jm nahegelegenen Burkers
dorf ereignete ſich in der Familie des Zimmermanns
Hermann Quosdorf ein recht bedauerlicher Unglücks
fall. Deſſen 16 jähriger Sohn (Maurerlehrling) hatte
tags zuvor in der Scheune mit dreſchen helfen und
das noch ungereinigte Korn mit Hilfe ſeines Vaters
in Säcken inittelſt eines Strickes von der Scheunen

nen Kls Gere hotte het eht vie
nommen das Aufhängen probiert, den Kopf durch
die beim Umſchlingen des Strickes um den Dach
ſparren gebildete Schlinge geſteckt, iſt jedenfalls da
bei ausgeglitten und hat ſo den Tod gefunden. Ein

Selbſtmord iſt wohl ausgeſchloſſen.
Ruhland. 10. Febr. Ein gräßliches Unglück

ereignete ſich geſtern vormittag beim Viehhändler
Künanz hierſelbſt. Dort war die aus Hermsdorf
bei Ruhland gebürtige 19jährige Dienſtmagd Paulick
mit Häckſelſchneiden beſchäftigt. Sie muß nun, ob
aus Unvorſichtigkeit oder anderen Gründen bleibe
dahingeſtellt, dem elektriſch getriebenen Triebwerk
in irgend einer Weiſe zu nahe gekommen ſein, denn
plötzlich hörte man Hilferufe und fand das be

dauernswerte Mädchen ſchwer verletzt vor, indem
ihr die rechte Hand beim Gelenk direkt abgeriſſen
war. Die Verunglückte wurde nach Anlegung eines

ie ange

Notverbandes in ohnmächtigem Zuſtande nach dem
Krankenhauſe Hoyerswerda gebracht.

Klieken, 10. Febr. Bei der Schlachtung eines
ca. 21 Zentner ſchweren Schweines des Hofmeiſters
Stein hierſelbſt wurden geſtern vom Trichinenbe
ſchauer in den mageren Fleiſchteilen Kalkablager
ungen in ſolcher Menge vorgefunden, daß der zur
Ergänzungsbeſchau hinzugezogene Tierarzt Cordes
aus Coswig die ſämtlichen mageren Fleiſchteile ge
mäß S 34, 3 des Fleiſchbeſchaugeſetzes beſchlagnahmte
und zur Vernichtung überwies, Der Schaden iſt
durch Verſicherung gedeckt

Genthin, 10. Febr. Seit dem 3. d. M. wird
der 64 jährige Arbeiter Wilhelm Schwarzloſe aus
Altenplathow vermißt. Er iſt an dieſem Tage
früh 5, Uhr nach ſeiner Arbeitsſtelle zu gegangen,
dort aber nicht eingetroffen. Man vermutet, daß
er durch einen Fehltritt in den Plauer Kanal ge
ſtürzt und ertrunken iſt.

Burg b. Magdeburg, 10. Febr. Dem Landwirt
Wels in Rottſtock wurden nachts 15 Hühner ge
ſtohlen. Die Diebe hatten jedoch die Rechnung
ohne den bekannten Genthiner Polizeihund „Hans“
gemacht. Dieſer nahm ſofort eine Spur auf, ver
folgte ſie und verbellte den 24 jährigen Sohn des
Beſitzers N. Ein Komplize ſuchte durch ein Hinter
fenſter das Weite. Die Polizei nimmt an, daß
man einen Schlupfwinkel für Diebesgeſindel ent
deckt hat.

Tanſende von Erfahrungen aus allen Ländern
liegen vor, welche die volle Wirkung des Thomas
mehles für die Frühjahrsſaaten beweiſen. Auch
Herbſtſaaten, die noch keine Phosphorſäuredüngung
erhalten haben, ſind für eine kräftige Thomasmehl-
kopfdüngung ſehr dankbar.

Vermiſchte Nachrichten.

Drei Hründe in einer Nacht. Jn Merzdorf
im Kreiſe Cottbus brach Freitag abend 9 Uhr bei
dem Gemeindevorſteher Adam Feuer aus, durch das
die maſſive Scheune mit vielen Geräten und den
Erntevorräten vollſtändig eingeäſchert wurde. Wäh
rend man noch mit den Löſcharbeiten beſchäftigt
war, brach bei dem Büdner Stephan in der ſtroh
gedeckten Scheune ein Brand aus. Auch dieſe
Scheune enthielt einen Wagen und Erntevorräte,
Futtervorräte, und wurde völlig vernichtet. Jn der
Nacht um 3 Uhr brannte bei dem Gerichtsmann
Jakubitz Wohnhaus, Scheune und Stallung nieder.
Auch das Federvieh iſt umgekommen. Die Abge
brannten ſind zum Teil durch Verſicherung gedeckt.Man vermutet Brand ſtiftung

Wegen Maſſenan werbungen für die frau-
zöſtſche Frendenlegion verhaftet. Auf dem Bahn
hof Münſter am Stein wurde der Zahntechniker
Bechtold verhaftet. Er ſteht im Verdacht, ſeit Jahren
junge Deutſche für die Fremdenlegion angeworben
und nach Frankreich verſchleppt zu haben. Es
werden ihm einige 50 Fälle dieſer Art zur Laſt
gelegt.

Ein ſchwerer Anglücksfall ereignete ſich in
Thale a. H. am Freitag. 3 Männer, die mit dem
Andrahten eines Maſtes der elektriſchen Leitung
beſchäftigt waren fielen mit dem Maſte um und
zwar auf eine eiſerne Platte. Einer der Leute fand
ſofort den Tod, der zweite brach das Rückgrat,
während dem dritten beide Beine gebrochen wurden.
Der Maſt, an dem die Arbeiter beſchäftigt waren,
war über der Erde morſch geworden.

Aus aller Welt.
Berlin. Nachdem ſeit längerer Zeit die Ver

handlungen zwiſchen dem Zweckverband und der
Königl. Staatsregierung über den Erwerb der Groß
Berliner Wälder durch den Verband ſchwebten,
hat die Regierung folgenden Vorſchlag den Be
teiligten unterbreitet Die Staatsregierung erklärt
ſich bereit, eine Waldfläche von im ganzen 40000
Morgen dem Zweckverband als Dauerwald zu
übereignen. Der Preis iſt auf 53 Millionen Mark
bemeſſen.

Planen t. V., 8. Februar. Wegen Raubmor-
des, Betruges und Unterſchlagung verurteilte der
Jugendgerichtshof des hieſigen Landgerichts den
15 jährigen Kaufmannslehrling Petzold zu 151
Jahren Gefängnis. Der Angeklagte hat am
Januar in einem Hauſe in der Schillerſtraße den
15 jährigen Lehrling Kurt Grade mit einem Beil
erſchlagen und ihm die Summe von 650 Mark
geraubt.

Budapeſt, 11. Febr. Jn der Munitions- und
Konſervenfabrik von Manfred Weiß iſt die ganze,
aus 5000 Perſonen beſtehende Arbeiterſchaft in den
Ausſtand getreten. Die Urſache des Streiks iſt in
der Entlaſſung eines Arbeiters zu ſuchen, mit dem
ſich die geſamte Arbeiterſchaft ſolidariſch erklärte.

Rom, 11. Febr. Die älteſte Schweſter des
Papſtes, Roſa Sarto, iſt nach einer 25 Tage wäh
renden Krankheit infolge eines Schlaganfalls heute
mittag geſtorben. Der Papſt iſt über ihren Tod
ſehr betrübt. Er hatte ſich bis zum letzten Augen
blicke über den Geſundheitszuſtand ſeiner Schweſter
regelrecht unterrichten laſſen.

London, 11. Februar. (Der kühne Polarforſcher
Kapitän Scott iſt im Schneeſturm umgekommen!)
Scott und 5 ſeiner Begleiter, die mit reichem, wiſſen
ſchaftlichen Material auf dem Rückwege von dem
am 18. Januar 1912 erreichten Südpol waren, ſind
nicht mehr am Leben. Der Witwe des Forſchers
iſt der Tod ihres unglücklichen Gatten noch unbe
kannt. Sie befindet ſich auf der Reiſe von San
Franzisko nach Auckland. Man verſucht, das Schiff
durch Funkenſpruch zu erreichen, um ihr den Unter
gang mitzuteilen. Die „Central News“ melden
aus Criſtchurch auf Neuſeeland vom 10. Februar
Die ſüdliche Abteilung der Expedition Scotts iſt
im März 1912 umgekommen, 11 Meilen von One
Tondepot oder 155 engliſche Meilen von ihrer Ba
ſis am Kap Evans. Kapitän Scott iſt etwa am

Am 30. Oktober verließ eine

wurden vorgefunden

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag vorm. 10 Uhr Predigtgottes-

dienſt. Herr Paſtor Laänge.
Schloßkirche: Am Sonntag vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt

Herr Schloßpfarrer Langguth.
Purzien: Am Sonntag nachm. 1 Uhr: Predigtgottesdienſt.

Herr Paſtor Lange.
öäÜ

Markt Kalender.
Am 15. Februar Schweinemarkt in Schweinitz.

ine zuyerlässige Hilfe für jede Küche sind

von J. G. Fritzsche, Torgauerstr. 35.

Bouillon-Wärfel
Würtel 20 Pkg., einzeln 5 Ptg.)

In einzelnen Würfeln und in Originalbüchs en bestens empfohlen

ie mit Jnkaffo verbundene Agentur einer renommier-O ten Lebens, Unſall, Haftpflicht- und Volks-Ver-
ſich. A.G. iſt neu zu vergeben.

Gefl. Bewerbungen erbeten unter W. 5.940 an Haaſen
ſtein Vogler A.-G., Magdeburg.

Wegen Verheiratung des jetzigen
ſuche ich zum 1. 4. 13 ein ſehr

kinderliebes älteres

Mädehen
mit guter Empfehlung

ſucht.

Ein Dienstmäcehen

wird bald oder zum 1. April ge
Dieſelbe muß bereits bei

einer Herrſchaft gedient haben. Wo?
zu erfrag. in der Exped. d. Ztg.

aEmil Seeliqg G
teüdronn an

e

Frau Oberleutnant Köhne,
Weißenfels (Saale),

Gr. Deichſtraße 12.

Eine Oberwohnung
iſt zum 1. April zu vermieten. Aus
kunſt in der Exped. d. Ztg.

S Schlachte
Pferde

kauft ſtets zu höchſten Preiſen

A. Herbeck'sRoßſchlächterei, Annaburg.

zu vermieten.

nerſtraße 5.

t

1 Anterwohnung
nebſt Zubehör und Garten ſofort

A. Bühring.
Auskunft erteilt Junicke, Gaärt ſteht zum Verkauf bei

J b i 9 s kandierter
Korn- Kaffee

Das beste u. bekönmmlichste Familiengetränk.

Unerreicht in seinem durchaus Kaffee-
ähnlichen Wohlgeschmack, Aroma

und seinem hohen Naährwert.

u ln ar 5

Ein guterhaltener

E Kinderwagen
Louis Hofmann.

r

Lehrling
unter günſtigen Bedingung geſucht. artig Waltgott's echte Bukalyptus-

Bäckerei und Konditorei
W. Böhme, Torgau.

Gegen höſen Huſten

Menthol- Bonbons à Pack 25 und
50 Pf. bei Apoth. Schmorde.
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und Brücken- und
Zähne durch Zahnfüllungen.

lassen Sie sich Ihre Zähne so leichtsinnig
ausziehen Wo fast jede Wurzel,jeden Zahn sich durch gewissenhafte
Behandlung in einen tadeſſosen Zustand
Versetzen lässt: die Wurzeln durch Kronen

fast

Zahnersatz, die hohlen
Fernsprecher 91.

e übhmidts Zahnpraxis Jessen
hochmodern glektr. Zahn-, Mund-, Liefer-

Durchleuchtungsstrahlen-e Sprechst. täglich 9——6 Uhr, Mittwochs und Sonntags 9 12 Uhr.

Sohweinitzerstr.
nahe Bahnhof

Vorher 10 Jahre in Berlin.
Bekannkmachnng.

Jn der Nachlaß Konkursſache
des verſtorbenen Stellmachermeiſters
Franz Riecdel zu Annaburg
ſoll die Schluß verteilung erfolgen.

Nach dem auf der Gerichtsſchrei
berei zu Prettin a. E. nieder
gelegten Verzeichnis ſind bei der
ſelben 17 Konkursforderungen mit
zuſammen Mk. 2055,06 zu berück
ſichtigen und beträgt der zur Ver
teilung verfügbare Maſſenbeſtand
Mk. 534,32.

Torgau, den 10. Februar 1918.
Waldemar Tennstedt,

Konkursverwalter.

Kreis Sparkaſſe
Torgan.

r werden mit3 (ab 1. und 15. jedenMotats Perzinſt.

Spar Marken zu 10 und
50 Pfennig.

Rezeptur AnnaburgOtto Wenne Sornerer 21.

1 Lehrling und1 Arbeitsburſchen
ſucht unter günſtigen Bedingungen
für ſofort oder ſpäter

Max Borchaveclt,
Dachdeckermeiſter, Prettin.

Stadtkapelle Teltow h. Berlin.

uſtklehrlingeſtellt unter günſtigen e
jederzelt ein

o Koch, Nuſikdirektor.

Das iſt
die beſte

Schuh
Creme.
Friſ chen

Cablian
empfiehlt

Max Görnemann's
Verkanfsſtelle.

ff. Magdeburger
flaumenmus

a Pfd. 24 Pfg.

türkiſches Aus
Pfd. 35 Pfg. empfiehlt

G. Hollinig's Sohn.

Spielkarten
hält wieder vorrätig

Feinſte Kieler

Fell-Vücklinge
empfiehlt

Max Görnemann's
Verkaufsſtelle.

Chines. Tee
in diverſen Preislagen

R. Selhmmaunn, Markt 28.

Magdeh. Pflaumen-Mus

Pfd. 23 Pfg.

Gem. Marmelade
Pfd. 25 und 30 Pfg.,
felbſteingemuaunjte

Preißelbeeren
Pfd. 40 Pfg empfiehlt

Max Görnemanns
Verkaufsſtelle.

Gutkochende

Erbſen
Bohnen Pfd. 20 Pf.
Linſen
empfiehlt

Valencia Apfelſtnen

Blut-ApfelſinenMangdaxinon
Almrrig Weinkrauhen
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Permifzt
wird niemals die Wirkung der echten

Steckenpferd
TFeerschwefel- Seife

von Bergmann F Go. Radebeul
gegen alle Arten Haulunrein igüeiten und

Hautausſchläge, wie Miteſſer, Jinnen,
eſichtsröte, Zlütchen, Duſteln uſw.e 50 Pf. bei: Apoth. Soehm o de

und O. SChWwarze-

Für Konfirmanden!
Billige Schuhwaren!!
Elegante Schnürſtiefel für e

indbox, Größe 36 40

Derber Eſropogierſeiefet für d 550

Mädchen mit Derby u. Lackſpite

Herren Arbeiter Schnürſtiefel Mk. 4.95

und ohne Lackſpitzen

Herren Arbeiter Schaftſtiefel in 875

Br. Kühne.

Elegante Schnürſtiefel mit 725
ſpitze und Derb

firmandenGEleganter Schnürſtiefel für z 595

GEleganter Schnürſtiefel für junge 375Mädchen mit Derby u. Lackſpitze 6

Herren Arbeiter Schnallenſtiefel Mk. 5.25
Herren Sonntags Schnürſtiefel n
Damen Sonntags Schnürſtiefel d 5.95

Damen e Schnürſtiefel Mk. 6.75
ſchwerer Qualität, Paar MVerſandt portofrei gegen Ken Ein

Verſuch führt zu dauernder Kundſchaft.
Sämtliche Artikel werden im nicht zu

ſagenden Falle umgetauſcht

Leopold Ascher, Halherstaut.

Bettfedern-
Verſand direkt an Private.
Was nicht gefällt, nehme zurück.
Muſter umſonſt. Die Federn ſind
beſtens gereinigt.
Firma Rudolf Müller

Stolp in Pommern.
(Gegründet im Jahre 1878.)

FrachtbriefeHerm. Steinbeiß.
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Naturheil-Berein.
Sonnabendd, den I. Vebruar, abends s Uhr

im kleinen Saale des Goldenen Ning:

Oeffentl. Vortrag für Frauen.
Referentin: Frau Jockheck-Braunſchweig.

Mitglieder frei. Nichtmitglieder 30 Pfg.
Um recht zahlreichen Beſuch bittet

der Vorstand

Aekers Neue Welt.
Sonntag, den IG. Vebruar

im fein dekorierten Saale.

Bockbierfeſt
Bockmützen und BRettig gratis.

Anſchließend findet von 7 Uhr abends ab einFuſnaht ts- Kränzchen des Vereins Concordia

ſtatt, wozu die Mitglieder freundlichſt einladet

der Vorstand und Aug. Acker

Georg BischofTapezierer, Pehiever und Dekorateur

empfiehlt ſich zum Neu und Aufpolſtern von Sofas, Matratzen,
Chaiſelongues 2e., zum Legen von Linolenm, Anſtecken vonGardinen, Stores, Zug-Rolleaux uſtw., ſowie zur Ausführung

z aller Jnnendekorationen, ine zum Tapezieren von Zimmern
ſowie allen in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten

Reparaturen in und außer dem Hauſe.
e empfehl die neuſte Tapete W ſterk legefälligen Auswahl.Indem ich gewiſſenhafte Ausführung aller Aufträge bei bigen

Preiſen und prompter Bedienung zuſichere empfehle ich mich

bochachtungsvollſktt Georg BHischoff.
Fern Meine Wohnung befindet ſich Markt Nr. S im Hauſe

des Herrn Fleiſchermeiſter Reinknecht.

Oskar Naumann, Wittenberg.
Die Frühjahrs- Neuheiten

in Kleiclerstoffen, e uud Kostümstoffen, fein
Damentuchen ſind in reicher Auswahl eingetroffen.

Maass Anfertigung
von Ball-, Geſellſchafts- und BrautToiletten, Konſirmandenkleidern, Koſtümen, Jackets, Straßenkleidern, Koſtüm

Röcken und Bluſen ze.
Erſtklaſſige Verarbeitung Eleganter Sitz Solide Preiſe.

W Eigenes Atelier im Hauſe.
Trauerkleider nach Maaß innerhalb 24 Stunden.

RKoeonfirmancden-
Anauüee

in großer Auswahl und jeder Preislage empfiehlt

Wilh. Melchior.
Poeſte- Albums

in ſchöner Auswahl empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

Zahn-Klelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.

Dmil Pape, prakt. Dentiſt

giebt blendend e
weisse Wäsche!

Alleinige Fabrikanten
HENKEL CO., Düsseldori

auch der altbeliebten

enkels Bleich

Malzkaffee.
Zu jedem PfundPaket ein wert

voller Bon gratis.
R. Sertutann Markt 28. Wittenberg.

Annaburger

Landwehr-
Verein

(eingetragener Verein).
Sonntag den 16. Februar,

nachm. 4 Uhr
GeneralVerſammlung

bei Herrn Kamerad Däumichen.
Tagesordnung

Eröffnungsanſprache-
Verleſen der Niederſchrift über die
letzte Verſammlung.
Steuerneinnahme.
Aufnahme neuer Mitglieder.
Bemerkungen zur Kaiſers Ge
burtstagsfeier.
Weſchußfaſſung über die Jahr
hundertfeier am 9. März.
Ankräge.
Vereinsangelegenheiten.
Schlußwort.

Der Vorſtand. eintze.

Gasthof z. Weintrauhe.
Sonntag, den 16. Februar:

Hottbierfet
Für e ff. SpeiſenS iſt beſtens geſorgt.

Es ladet freundl. ein
Herm. Kaſe.

Hotel Goldener Anker.
Sonnabend u. Sonntag

Anstioh von

Rauchklub Cuba
Col. Naundorf.Den Mitgliedern zur Kenntnis

das am Sonnabend den 15. Fe
bruar er. ein
Tanzkränzchen

im Rahnſch'en Saale ſtattfindet.
Der Vorſtand.

Feinſte ſüße
Valencia Apfelsinen

Dutzend 50 Pfg.
Messina- bitronen

Dutzend 55 Pfg. empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Selbſtgeröſtete

Kaffee's
in allen Preislagen

empfiehlt J. G. Fritezsche.

Rinder-Nährmittel
wie: Neſtles Kindermehl

Kufeke's und Klopfer's
indermehl

Knorr's Hafermehl
erſt aoondenſierte Milch
Milchzucker, chemiſch rein

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Künſtler Poſtkarten
GBenre- u. Liehes-Serien

empfiehlt Herm. Steinveis,
Buchdruckerei.

Redaktion. Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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